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Vorwort zur 7. Auflage

Dieses Lehrbuch vermittelt grundlegende Kenntnisse der Volks-
wirtschaftslehre. Durch aufeinander abgestimmte Teilbereiche er-
schließen Sie sich, lieber Leser, sukzessive das Fundament für wei-
terführende ökonomische Studien. 

Besonders liegt mir am Herzen, die Zusammenhänge zwischen den 
hier vermittelten ökonomischen Theorien und der wirtschaftlichen 
Realität anhand von praktischen Beispielen deutlich werden zu las-
sen. Nach dem Studium dieses Buches sollten Sie die gerade erwor-
benen Kenntnisse und Zusammenhänge im täglichen Wirtschafts-
leben mühelos wiedererkennen können und sich nicht nur darüber 
freuen, sondern auch praktischen Nutzen daraus ziehen können.

Die der Volkswirtschaftslehre häufig unterstellte Praxisferne ist si-
cherlich nicht immer von der Hand zu weisen, jedoch sind die in 
diesem Buch beschriebenen ökonomischen Theorieansätze in un-
serer marktwirtschaftlichen Realität leicht wiederzufinden.

In vielen Zusammenhängen bleiben akademische Feinheiten be-
wusst im Hintergrund. Daher wird auch auf einen umfassenden 
Fußnotenapparat mit Belegen und weiterführenden Literaturhin-
weisen verzichtet. Diese werden weitgehend im Literaturverzeichnis 
zusammengefasst. Dennoch werden in einigen Abschnitten theore-
tische Zusammenhänge recht ausführlich behandelt. Dies erfolgt 
aus zwei Gründen: Erstens, weil Meinungen und Wertungen solide 
fundiert sein sollten, was im volkswirtschaftlichen Zusammenhang 
eine theoretische Basis erfordert. Zweitens, weil dieses Lehrbuch 
auch Einführungsveranstaltungen an Hochschulen begleiten soll. 
Somit ist ein Mindestmaß an Theorie unabdingbar. Mir ist be-
wusst, dass ich mich dabei im Grenzbereich zwischen Praxisnähe 
und theoretischer Abrundung – wie immer die Gestaltung auch 
ausfallen mag – grundsätzlich sowohl der Kritik der Theoretiker 
als auch der Praktiker aussetze: Die Praktiker beklagen meist ein 
Zuviel an „überflüssiger grauer“ Theorie; den Theoretikern ist die 
Theorie oft zu elementar und nicht umfassend oder tief genug dar-
gestellt.

In einem meiner anderen Bücher habe ich Eugen Roth zitiert 
und möchte es auch hier tun, weil er dieses Problem so schön be-
schreibt:



VIII    Einführung 

„Der Leser, traurig aber wahr, ist häufig unberechenbar:
Hat er nicht Lust, hat er nicht Zeit, 
dann gähnt er: Alles viel zu breit!
Doch wenn er selber etwas sucht, was ich, aus Raumnot, nicht verbucht, 
wirft er voll Stolz sich in die Brust:
Aha, das hat er nicht gewusst.
Man weiß, die Hoffnung wär’ zum Lachen,
es allen Leuten recht zu machen.“�

Auf jeden Fall aber ist Kritik willkommen: Viele Studenten, Kol-
legen, Schüler und andere Leser haben Anregungen gegeben und 
Verbesserungen vorgeschlagen, für die ich sehr dankbar bin und 
die ich soweit wie möglich auch bei Neuauflagen berücksichtige.

Wenn Ihnen das Buch gefällt, würde ich mich über eine kurze 
Nachricht freuen, ebenso, wenn Sie Verbesserungsvorschläge ma-
chen möchten. Egal, ob an den Verlag oder an mich – eine Antwort 
wird garantiert.

Um Missverständnissen vorzubeugen: Dieser Band beschränkt 
sich auf die Darstellung einiger Themenkreise, die üblicherweise 
der Allgemeinen Volkswirtschaftslehre zugerechnet werden. Nega-
tiv ausgedrückt bedeutet dies, dass eine Reihe von grundlegenden 
Sachthemen nicht behandelt werden können. Siehe oben: Eugen 
Roth. Dessen ungeachtet ist der vorliegende Band in sich geschlos-
sen und verständlich. Ergänzende Themenbereiche werden in an-
deren meiner UTB-Lehrbücher behandelt. Um das fachliche Spek-
trum vollständig anbieten zu können, muss ich daher den Vorwurf 
penetranter Eigenwerbung in Kauf nehmen:

Komplementär zu diesem Band ist insbesondere „Wirtschaftspo-
litik – Eine praxisorientierte Einführung“ (UTB 1317, 8. Auflage 
2007) zu sehen. Dort werden Problemkreise wie Arbeitslosigkeit, 
Inflation, Konjunktur und Wirtschaftswachstum, Staatsverschul-
dung, Geld-, Finanz- und Währungspolitik sowie Außenhandels- 
und Entwicklungspolitik behandelt.

Natürlich lässt sich über die Abgrenzung zwischen Volkswirt-
schaftslehre und Wirtschaftspolitik ohne weiteres streiten. In der 
hier vorliegenden Volkswirtschaftslehre werden u. a. in Kapitel 5 
mit der Ordnungspolitik, in Abschnitt 6.3.3 mit dem Kartellrecht, 

�	  Eugen Roth, Tierleben, München 1989, S. 5f.
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dem EU-Agrarmarkt in Abschnitt 7.5.2 oder Anti-Dumping-Zöl-
len in Abschnitt 7.5.2 Themen angesprochen, die durchaus auch 
der Wirtschaftspolitik zugeordnet werden könnten, während um-
gekehrt z. B. Inflations- oder Konjunkturtheorien durchaus auch 
in diesem volkswirtschaftlichen Lehrbuch gut aufgehoben wären. 
Bei einem Taschenlehrbuch sollte sich der Umfang aber in Grenzen 
halten, so dass eine Reihe von Themen eben nicht hier, sondern 
in der Wirtschaftspolitik behandelt werden. Gleichwohl sind beide 
Bände in sich abgeschlossen und unabhängig voneinander.

Eine Vielzahl von gleichfalls volkswirtschaftlich relevanten As-
pekten internationaler Wirtschaftsbeziehungen wird zudem be-
handelt in „Außenwirtschaft für Unternehmen – Binnenmarkt 
und Weltmarkt“ (UTB 1750, 3. Auflage 2009), insbesondere die 
institutionellen und rechtlichen Rahmenbedingungen der Welt-
wirtschaft (u. a. EG-Recht, EG-Vertrag und EU-Institutionen, EG-
Währungsunion, WTO, Dumping, nichttarifäre Handelshemm-
nisse etc.); zudem erfolgt dort eine Vertiefung mit Blick auf die 
Praxis und die Abwicklung des Außenhandels (Vertragsgestaltung, 
Außenwirtschafts- und Zollrecht, Zahlungs- und Währungsrisiko-
management, Außenhandelsfinanzierung etc.).

Wie sagt Eugen Roth so schön?

„Die Wissenschaft, sie ist und bleibt, was einer ab vom anderen 
schreibt. Doch trotzdem ist, ganz unbestritten, sie immer weiter 
fortgeschritten. “**

Für die Mitarbeit bei der Überarbeitung dieser Auflage möchte ich 
insbesondere Herrn Markus Rühl danken, der alle Texte inhaltlich 
und formal geprüft hat – ich bin ihm für zahlreiche wertvolle Anre-
gungen verbunden. Weitere inhaltliche Zuarbeiten haben geleistet 
Dipl.-Volkswirt Klaus Sannache, Dr. rer. pol. Werner Engel, Lian 
Jing, MBA und Frau Dipl.-Volkswirtin Michaela Berthold. Das 
Register hat Herr Markus Rühl erarbeitet sowie die redaktionelle 
Überarbeitung durchgeführt. Ihnen möchte ich besonders danken, 
aber auch zahlreichen Lesern, die mir Bestätigungen zum Konzept 
und Hinweise auf Verbesserungsmöglichkeiten gegeben haben.

Reutlingen, Februar 2009� Jörn Altmann

**	  Eugen Roth, a. a. O.
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